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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Großseggen-Erlenbruch, feuchter Eschen-Mischwald, Himbeer-Erlenbruch, Brennessel-Weidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04107

Vermoorte Senke inmitten eines Ackers. Die Vegetation dieser Fläche läßt sich schwer einstufen. Die Fläche ist größtenteils locker von 
verschiedenen Gehölzen bestanden. Die Krautschicht zeigt durchweg feuchte bzw. sehr feuchte Bodenverhältnisse an: Schwetlilie, Rasen-
Schmiele und Sumpf-Segge sind mit hoher Stetigkeit zu finden. Im Nordosten stehen vorwiegend Erlen, sie sind teilweise noch sehr jung und 
wurden angepflanzt. Hier steht z.B. Steif-Segge sowie Flatter-Binse. Auf der restlichen Fläche dominieren stellenweise Eschen, an anderen 
Stellen Weiden. Von Südwesten nach Nordosten führt eine Hochspannungsleitung über der Fläche entlang, in das Gehölz wurde unterhalb 
dieser Leitung eine Schneise geschlagen. Die Schneise ist von Weidengebüschen, Haseln und jungen Erlen bewachsen, die Krautschicht 
weist auch hier zahlreiche Feuchtezeiger auf. Stellenweise dominiert jedoch die Brennessel.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pendula Carex acutiformis Carex elata Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Juncus effusus
Poa trivialis Salix cinerea Sambucus nigra

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Cerasus avium Equisetum fluviatile
Galium palustre Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Polygonatum multiflorum Prunus spinosa
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix viminalis
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Stellaria holostea Urtica dioica
Valeriana officinalis


